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Ie Religionsgefhichte Der Ntenfchheif ift iDIe eine furchtbare unDd DOcCH
unvergleichlich großarfige BHerg{ihlucht &S gehört ein fapferes Herz

Dazıt, tie DurcdwanDdern ND nicht DDOL all Dem Srauen, Das in
—n  mN wohnt. S reilich Dart IHNan Uunfer Keligionsgefhichte nicht allein Das
Snventar Der religiöfen O©yfteme UunD Hräuche aller Q3ölter UnD Aeiten DPELU-»
{teben gehörf au c Die pf{ycdhologifche Geite Dazu , Die AUrt, IDIie DIie
I3 ölter UnND en{chen egelifch fi eitell£ UND ge{taltet haben Im Hervor-
bringen ibrer Aorftellungen UunDd unfer Deren Cinfluß Ce 12 zahllojen
Sormen religiöjer n)u Crgriffenheit, Bejfeffenhei unND VDanik gehören
auch AUT NReligionsge{chichte. Und geraDde 10 i{t jie ein SanD voll DDN
unDdern UnND C©Ohreden; Das Sieblichfte UND Das Srauenvollite liegt Da
unmiffelbar nebeneinanDder.

DJer en berDdDankf jeine Sröße UND Önbheift, aber auch )eine enf{eß-
liche Häßlichkeit jeinem geiltigen Hinausragen ber 12 SebunDdenheit Der
Catur, jeinem SJentfen unD jeiner Sreibheif, %)Jamit i{t ibm Die IICOglichHkeit DDN
geraDdezu grenzenlojem S orf{chrift bis goffähnlicher 450l fommenbheit ge>
geben, aber au ch Die JICöglichkeit DPS A bfturzes unD DPeS WNerderbens, IDIE
[9) 81 bei{piellos Dafteht in unjerer I$Splf Ylan Fann Das NMienfchenwefen
Paum bewmunDern HND bafıen zugleich. (g i{t DDN einer Liebenswürdig-
Feif, Die mit Der SiebensmwürDdigkeit (Soffes ein einziges (Seboft ausmacht, uUnND
Fann zugleich DDN einer jolchen Aerkommenbheit fein, Daß u feinetwillen 12
rDe eine ölle UND ein 28oHnort DDN IerdDammten gemwmorden E

AAm (Oroffiten freiten jeje Segenfäßge Dorf aufeinanDer, Der en
Das IYlaturhafte weitelten üder{Hreitet, jeine ibm eigene Co aber
auch jeine be{onDdere Berfuchung ND Sefahr Im öchften SraDde befigt in
jeiner Beziehung Sott, m feiner NReligion. GD Fommt Daß Die religiöfen
Leiftungen Der NtenfcHhheit Den Himmel itürmen ODeinen Durch ihre OHön-
heit unD ibr Heldentkum, DaB aber auch geraDe feine religiöfen Aerirrungen
UND Cntartungen Das fur  ar Kapitel in allen HNtenfhengefhichten bilden.
%Ja gil£ in Der STat, Daß nichts 10 Diel $2piD UunD Sluch unDd ZSerwüftung ber r
DIie JIJitenfqOheit gebradt hat iDIE Die Religion. %)Jie Keligionstfriege uUunND Die
veligiöfen ABerfolgungen itefs DIe graujami{ten, Die enf{chen einanDder
Dereiteftf Daben Und DIie Berzerrungen UnND erkrüppelungen Des lichten
MNlenfhenmwefens, Die Durch religiöfen 38abhn hervorgebracht wurDden, L Der-
freifen an Cchrecklichtkeit alle Seitalten DPS Dante{cdhen Snferno.

KHomain NKolland bat in )einem uche er  ber QXeo Tolftoj DD  } „veligi6fenSJaämon“ ge)prochen. S&n Diefem HusDdruck f DIie religiöfe UnfeligEFeifDPLr Mienfchenfeele in ihbrer abgrünDigfiten jere freffenD UnND er{chütffernDd GPe»Fennzeichnetf. Auch DIe religiöfen Xr  a  ”  fte, Die in Der Ntenfchheit wirtken, finDdDualiftifch ge{nalten: zumweilen E IiDIie IDEeNN ein lichter Senius 00  ber Dem
religiöfen Xeben er Geelen waltete, ein Senius DDN bezaubernDder ©chönbheitunDd KXlarbheit, DDN belebenDder aLme  „ UND bimmlifcher üfe. UnDd Dann
wieDder )püren IDILr Den {dhmeren, barten SIügelfchlag PeINeS {Omarzen 0=  L
MO0NS, Der auf 10 manchen Un

Stimmern Der Deit. 108 M
glüclichen wie ein böfer el Der 2321' effenheit
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laftef, Der {0gar Die beiten uUnD teinfien Geelen zuweilen itreitt UnD einen
Cchatten DDN Düjterkeit uUnND KXrankheit aur IDr nneres S'eben mwirt£

m Deutflichften IDICD Das Ieien UND NYSirfen Des religiöfen %)Jämons {ichtbar
Den großen religiöfjen ASerfolgern, Die ibres Softes wilen Den SYLit-

menf{chen miftf geiftiger DDer Förperlicher Unterdrücung peinigen zu müfßlen
glaubfen. %Jenn Diefen ebrlichen Slauben haben ‘ie alle, DIe DDN Dem ur
bariten aller ämonen egjejjen {inD ©Oie {inDd eif enffernt on Der Softs
Lofig£eif j ru  Djen HBetrüger, 1e ihre per{Öönliche Gelbft{ucht ibren Chr-
Ggelz, ibre Herr{chfucht DDer ibren Zlutdurft } da &4  vel  ig10$ mastieren 1e}e€ {tehen
Dem religiöfen Sedanken völlig Falt reinDjelig unDd mif böhnifcher Hronie
gegenüber, wmährenD Der religiöfe %)ämon DDN hbeißem Iut DurchHraufcht DDN
ungebeurem Crnite beDdrück DDN glühenDder Keidenfcqhaft rür jein religiöjes
NDdeal gefrieben €

Diefe el Seiden{cha richtet fich aber nicht immer Die Nikitmen{cdhen
allein Serade in fragi{chen Itaturen, Denen Der religiöfe Senius
UnND Der religiöfe %)Jämon Die Herri{chaft itreifen, it 12 erftörungsmwutf
ihbres %)äüämons ZzunäChft nach innen, Den eigenen Qeib Id au ch Die
EIgENE egle gemanDt (&  INPS Der ergreifenDiten Zeifpiele jolcher Gelbfitzer-
itörung aus neueiter Zeif iit $oD Zolftoj einer Der reinifen UnND vornehmiten
en{chen Die RKRußlanDd berborgebracht bat (Sine reiche Geele, ein beagnaDdeter
Künftler, PIN wahrhaftiger Jenfer f DocH Dem religiöjen %)  amon  , ZzUum
Öpfer gefallen mf jeinem KXünftlertum, mı€ (einem Samilienglück mI€ jeinem
LEINEeEN UNnND vollen HNtenfhentum SEr i{t nNie 5 voller nnNerer Keife UND u s-
gegliqenbheit gefommen, bat fi immer mebr Dabon enffernf je eiıfer ibn
Die religiöfe HZefefjenheit SZolftoj IDAL reilich auch DOM religiöjen Senius
ange{hautf unD berührtf in (einem Cbharakter IDIPe jeiner VBerkünDdigung,
in jeinen Briefen IDIEe in jeinen Eagebüchern finDd zahllotfe reine Soldtörner
DDN jefusähnlicher CSchönbheit nD Sröße ber 1m ganzen bat DocHh Der
%)  amon  L DIie Öberberrfchaft in ibm uUunD Aeiten \ogar allein (e=
err{cht %Jannn bat Zolftoj mi£ Der 83y Herjerkers eingehauen auch
aur (eine Ummwel£: Der ganzen rDe mit all ihbrer DNDEeI IDAr Dann aus
inneriter OGeele gLamM, Der $iebe, Der unft, Der ZBifen Der gejamten
RÄultur. Sreilich nahm jeine Aerfolgungsfucht nicht 12 Sormen eines Raldin
DDELC eINPS Knor a als HKujfje iDare  LAd P mwobhl Dafür veranlagt gemwefen, aber
jein abendländifcher Intelektualismus batte ibn Dafür (Don allzufehr DPE-
weichlicht. (Es Fommt aber nicht auf Die Sorm Q  C} 12 Sntenfifät jeiner[

AA Folgungs{ucht, Db tie NUun nach innen DDer nach außen ivanDfe, in
jedenfalls in DIie Heihe Der großen Befefjenen, Die DDM religiöjen $)  amon  ”e belaftet 1IDALEenNn.

%er religiöfe wirkt immer zeritÖöreri{ch Pr errifjenheit unD
3 mwie{palt iIns Geelenleben UnND Damit auch Auflöfung UnND Auslöfchung;5 E ein Der berneint Und Das iIt {ogar Das QOerite Kennzeichen, Dem
IDICE fein Dafein ND QSSirtfen erfennen Eönnen, auch Dortf er Durch Die
o feiner Aiele UND Die Jitacht feines CSchaffens unwilEürlich XHemwmun-
Derung erregt DDer iDie in Solfto] in Seele zujammen mIif Dem
bellen Seifte Eg L  rel  igiö  fer Begnadung au %ie zeritürenDe Urf DeS %)Jämons
i{t on unzerfrennlich verbunDen mit£ feiner fürchterlichen Cinfeitigkeit, Sr
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fcOreitet ‘g‘erab[inig wie éine mec[)anivi'rf)-e 9?afuéfn:aff‚ feine Ziele finDd ar
Fanfig herausgelHnitten au  I Der Sefamtbheit Der Sebensziele, feine NCittel
finD zujammengedrängtf aufmaalıs auf Die COHneide eines ©cohwertes,
jei Der materiellen Sewalft£, {ei moralifchen 3MwWanges; UunD Diefje (CEin- Sn{eitig£feif, 1e ganz Die OGtoßEkräfte Der MNlechanik gemahnt, Deutfet Darauf
bin, Daß DEer religiöfe %)  amon DDCH nı  ht ein Yreier el {onDdern ein blind
wirfenDer uftinke Ut, unND DaRß jein YsSirfen nicht naturüberlegene Seiftestat,
{onDdern naturgefriebene CEntladung, DE in erplofiver S$orm Daritell£. Un
Damit baben IDIr Das eigentfliche un fierite Wefen DesS religiöfen %)ämons
berübrf: i{t eine nafurbafte, p19 Hefeffenheit eine Nlacht welche Den
en  en mitf Der Kraft PINPS epileptifhen KXrampfes pac£t und { OHütftel£,
E IDIe eine eijerne lammer, DIie 1005 ein{dAhnürenD Das ©Geeienleben legt
unDd jeine Sreibhei£ unD S Seite 10 zufammenpreßt, Daß Die SGpeegle geiltig nicht
mebr afmen DELMAO UunDd einem Critidungstod enfgegengeht. %der religiöfe
Dämon überfällt Den enf{chen, vbergeiwvaltigt bn, erDdrückt iDn eif{cht in,
zerrei bn: i{t mwie ein Zahnfinnsanfall, pie eine CScoiefalsmadht, Der Die
Geele preisgegeben i{t IDIie eın Z3öglein Dem NMNCSörDder, Der umtrall€.

abei i{t Diejer %)  amon ber DOC nicht adn)ınn im pathologi{cdhen ©inne:
it ebr ver{hieden DDN Dem religiöfen I88ahn 10 vieler Hrrenhausbemwohner.

SeiDder ! Sr E nicht eine (SrErankung DDN Sebhirnzentren, jonDdern eine Sr
trankung Der Geele jeLb{ft, Die Ja gemiß auch ihre Förperlichen Srundlagen un
Anläfte hbaben MAag, Die aber DOocCH Den geiftigen Habitkus Des en{chen in ühn-
licher Z2Yeife verkfehrt unD zer{törft, IpDIie Die CünDde futf. (Sr i{t ZIDAL jeLb{t
Feine ©  un  n  De, mwenigitens nicht wefentlich unD nl  DHt 1Im ganzen, aber bat mi€
Der ©ünDde DoCH Das gemein, Daß eine geiftige CrErankung bedeufet, nicht
eine leibliche. er DD  z religiöfen Dämon ejeljene Fann in p{ychifcher Hin-
ficht völlig DDer rait völlig ge{unD, ja e Fann genial begabt UND 10 leiftungs-
äbig jein wpie NULr irgenD e1in weltgewandtfer unD lebenstüchtiger en Und
Doch fein Daämon beberr{cht in ipie eine gei  ge pilepfie IDIe eine egell
Eobf{ucht,

%Ja Die religiöfe Dümonie eine CrErankung ar beDdeutet jie ef{$ auch
eine unfagbare ual, unächft rür Den HZefallenen, UND Dann TÜr alle, überwelche Diefer wDiedDerum erfällt O©ie {{t eine VBerfinfterung DPS Seiftes, eine
ASerengung DPS Herzens, eine ergiftung Der Geele Durch ur Haß SeinDd-
jeligFeit, Nißfkrauen unD QSuf: un auf Dem Boden Diejes Fochenden CGees
lagert ficH eine unbegreifliche unD unftilbare Fraurigkeit, Die al maDli er
uUunD er iteigt£ un {cOLießLich Die CGeele ausfülf mitf ibren früben,
{chmeren, IOmwmarzen Sluten. UnDd Diefe fochenDden DDEr Dumpf brüfenDden
Niaffen tließen endlich ber, ergießen IDIEe ein verheerender aDa-
itrom auf Die Umgebung uUnD Fönnen Dann jelbit ein ganzes pL unfer IDTer  £Iuf UnD Afche begraben. %er religiöfe Sämon bat namenlojes K.id ber
Die MNienfchbheit gebracht, unD all Das 890 Ylamen Softtes. „Gie alauben
noch Df£f ginen Dienft uUnND Seralen Zu erweifjen, indDem e euch verfolgen.“er DD  Z religiöfen %)ämon Befefjene bat einen ganz furchtbaren Sottesbegriff.OGein Df£f i{t NUrL ein Dff Der ache unD Des 3ornes, Der ficH uns bienieden
NUr in Düfteren Drohungen UnND im anDern $oben NUr in berdDammenDden ÖSe-richten unND inHölenqualen olfenbart, Die wenigen Ausermwählten ausgenmMm
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Die wilkürlich DD  Z evigen Seuer Sdarum i{t Der religiös lımonifche
auch {elb{t DON fürchterlicher (B}  ärfe UND Sraufamtkeit; Diefe Härte mwurzelt
in metapbhuofifchen Sedanken|yfitemen UND erhält Dadurch efiva DDN Der
menfalen Sr Be aller überirdif{chen un emwvigen Dinge

%Jer religiöfe Sdäümon bat in Der Sat IDIEe alle Z)ämonie, PINe gemijje ere
Sröße PeINe funkfelnDde unbeimliche ca ©eine Ieltanfchauung E DDN
eiferner Se{hLoffenheit ND Solgerichtigkeit feine Aorftelungen unD HBegriffe
finD iDenNn auch NUL gering abl UND ‚ebr Dürffig, DOCH DDN itäblerner
SlLätte, {qQneidenD unDd unerbittlich Daarfcharf in gerade Sinien auSgezZz0gen
Go MwWIr  F IDIEe Pin®? Mr Hypnofe auf Das Hemwußtfein einengenD aber Darcum
auch zujammenrtafjenD UNnND bindenD calrt alle {eelifchen Kräfte ein
Strombeft UnND gib£t iOnen DaDdurch eine binreißenDde Sucht GD Fommt DaAß
Dieferamo©o  ” Den Befroffenen zumweilen ungeahntfe Iermögen entmwicel£,
unaufbaltfame I3ilenskräfte DDPELE vielmebhr Sriebe, Snuftinkte aus{Dö. Sa
Fann iDm i einzelnen Eünftlerifch begabten ©Geelen gelingen, ZSifionen DDN rait
übermen{Ohlicher ra ®,12 in el£jam (remDarfiger, unbeimlicher
UunD DoCH berücenDder DnNDei glübhen.
19 enfgegengejeßten Aeljens i{t Der religiöfe Senius. Au i{t ZIDAL

eine außergemwöhnliche RXraft DIe nicht aus rafionalen ASor{telungen DDer gar
aus Dem MANtagsbemwußtfein allein erFlärt werden Fann Auch E IDIE ein
SErfülltfein DDN YremDdem Seifte, eine Sruntkenheit, ein feelilches ©hweben ND
Sliegen. ber f Doch niemals eine friebarfige Jitacht Sr Läßt DIe Sreihei£
Dor GSeele unangefaltef, Ja enffefjelt UND Öft erit Die Sreiheit 1m öchiten
inne. %)ie Geele Die Der religiöfe Senius angehaucht baft, bewahrt, gemwinnt£
Durch Diefen Anhauch efiDva Überlegenes, JenNe eigenarfige, {tolze UnND teulche
Serne, jelb{t DDn Den Liebfiten unND Öchiten Dingen Und 10 it ir guch Das
religiöje QXoben nicht ein unbegrijrener 3wang, {ondern mf treier Sat mı€
einer beberr{chenDden Seite greift jie Danach HND geftaltet nach ibrem eigenen
eje Das tie 1005 jelber gibt Oie DECMAO IC binzugeben, aber NUL rreier
12  be, aus eigeni{ter ununerer CEntihHeidung, Ja lie DICD erit trei DUrCH Diefe Hın-
gabe, lie MDiICD erit (elbftmächtig Durch Diefje Seite Des Empfangens un Sr
greifens %)Jarum i{t Der religiöjfe Senius unzerfrennlich verbunDden mif SteUDE,
mi€t nnennbaren INNELN Entzücken, Das Der ©Geele aus Der NReirung
un Zildung Des eIgEeNEN ISejens aus Der Seftaltung ibrer (eLbft ermwmäch{t
UnD Diejes achten ND Seitalten it IDIPe alles Örganifche ein geruhfames,
PIN itefiges IDILE. nicht DDN Ja  ?  ben OGtößen DDN itürmifchen Krifen DTIaN-

%Jer en DPS religiöfen Senius iit DDN unerfchütfterlicher ube
it ein inD DPS SrieDens unD jein SrieDe f nicht 12 tu äußeret

BHändigung UunNDd Eünftlicher Herubigung; Diejer SrieDe € {ogar {elb{£ Die
Zurzel aller Geelenbewegungen, Denn i{t eben Siefen Der ©Geegle
eingefent£ Die Die Fraurigkeit Die Der religiöfe $)  amon ablager£t UND Die
auch Das INNEBLEe Soben mi ihrer Oimeren Dumprfbheit belaftet

YJer religiöfe BSenius iit aber {toß aller KRubhe, Selaffenheit UunD Sreiheit
Doch nicht efiva EUuDL UND {parjam, nicht aff uUnND rage, fonDdern DDN einer
Iuf Die ebenfo bochH auflodern Fann IDIe Die zehrenDden Seuer Der ämonie
ILur ÜE jeine Iut DDN LEINEeLT uUunNDd {tiller Aeife {o rein HND mweiß IDIie Das
Zageslicht Der ©onne, Das auch nirgenDsS PIN? LodernDde Unruhe unD DocCHh
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alle Seuersbrünfte unferer Nüchte unenDdlich überftrahl£. So Fann auch Der
religiöfe OSenius in ühnlicher eije IDIE Der %)Jämon Den gemwohnten Altag
UnD Die Srenzen DeS Semwöhnlichen Durchbrechen. Auch Fann einen en{chen
binausführen aus Dem behaglichen Heim, auUS Dem KXreife feiner Sieben unD
JCächiten, auUsS Dem gewohnten Seleife jeines erufes, aus Den Sormen DeS
bürgerlich behbhäbigen SJenkens un Of£frebens: auch Fann Au jelt{jamen Faten
antegen, AUM ©Cäulenftehen UunND Sremitenfum In einer M3üfte Au {cOhlucdhzender
uUnND blufenDder uße uUnND propheti{cher O©trenge UunND ©chroffheit Na
Pann jein, Daß Der DD  Z religiöfjen enius erleuchtete UnND gefübhrtfe en
eine Aelt£, Die toftbar it, verleugnet UND mwirklich bohe ISSerte, ifjen

KXünftlertum, Sobenskulfur In fich auslöfch£. %)Jie üußern Saten, IDIE
jie Der Senius UnND Der $)  amon  A vollbringen, en ficH DIE ‚ebr ähnlich aber

C
* v

IDEer Den enfchen Die Dieje HS Sprfe Daritellen, {elbit Ins Auge au IDEeLr
ibre ©timme unmittelbar börf unND Den Hauch ibres inneriten Seiltes ver{pürk,
Der Fann nı  h£ in 3 weifel fein, welcher Seift jie Hus Dem einen reDet
S$üte, auUS Dem anDdern 12 ur aus Dem einen Die $iebe un SreuDe, aus
Dem anDdern Der Haß ausS Dem einen Se{unDdbHeit, aus Dem anDern KXrankheit;
Der eine i{t in all jeiner übermen{chlichen Sröße DDN men Q önem (Sben- A  A  c  J  %*
maß, Der anDere i{t auch DDN erftaunlicher Au cht ND KXraft DOCH -er-
DrücenDd UnNDd abitoßenD DIie ein Ungebheuer; jedenfalls i{t fe  In 83 pjen DPL- v  k
tümmel£ DDer verfrüppelt.

Sn Dem Sindruck DDN Sefundheit UnND KXrankheit i{t UunNs alfo ein erEmal
gegeben, Dem IDILC Den Senius DD  z S)Jämon unfer{cheiden Fönnen. Denn
Der religiöfe $)  amon i{t nicht£s anDdDeres als Die erfFrantfe Sorm, Die QIerküm-
IMELUNG unD ECntfitelung, Die Ziertkrüppelung Des Senius. ber iDIE iIt eine

CrErankung UunD CEntarfung Des Senius überhaupt möÖöglich ? Sie E Ra  DE
NUL möglich Durch DIe große 3abl uUnND ASielgeftaltigkeit Der Xräfte, 1e in Der
Mienfchenfeele P verbinDden DDer ficH Heiden ©ie i{t möglich
Durch Die erriffenheit, Der unfjer Geelenleben ef$ uUnD wefentlich ausgef{eßf
iit %)ie unberechenbaren unD unbemwußten SCinflüffe Des leiblichen KXebens mitf
feinen Helaftungen un Hemmungen, jeinen Zucherungen un Cntartungen,
12 Hegungen UnND Erzeugnifte DPS ©innenlebens, 12 Unzabl DDN DY£ DIDEer-itreifenDen ASorftelungen, CEmpfindungen, Ctimmungen, Die ie ein DreiterCStirom unaufhörlich Durch unjer Bemwußtfein freiben, Die ziDANGgSATLIg uUuns
belaftenden Sriebe unmiffelbar Den Pforten Der Seiftigkeit, Der SreiheifUnND DEr Xiebe D  1e Unzulänglichtei£ unD {Ohematifche Zläfte Die Yücenhaftig- A
Feit unDd CoOmalbeit jeLb{t unjerer Deiten geiftigen Crzeugnifje, unD enOLlich DIP
Sehlbarteit, Wandelbarkeit, Ja jelbit ©ünDdhaftigkeit unjeres Yreien 38Spllens,
in Das rait immer icgenD eine UnlauterEteit, Cigenfinn, Citelkeit Gelbftfucht

einmengt, all Das rag Den Reim Der Zerfeßung UND CErErankung (elbft In
Den begabten el Dinein; Ja geraDde i{t Der Cr£Erankung Im großenStile, Der Düämonie, beiten ausge{eßtf. Serade Der NKeichtum UnND Die
KXraft Ja Heftigkeit feines innern Yobens HND Erlebens bringen eine erhöbhte

AZ ahr{hHeinkichkeit mit Daß irgenD ein Slementf jeines innern Haushaltes
verfagt DDer ganz ausrfaälf. Und geraDde Die verwicelte Euniftreiche Harmonie x  @DPeS genialen HNenfchen irD arıten ge{törf, IDEeNN auch NUL ein leiferNMNißElang ficH In ihr aufdrängt. %Jas höchite Seiftesleben f auch Das zarfeite,
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einfte un empfinDdlichite, unDd Die Leifeite Srübung macht (Qhon Den peinlichen
Sindruck PINEE ungeheuren CEntartung (Sin rantfes OBenie i{t Itefs Deutlicher
UNnND gefährlicher erfFrantft£ als PeINEe itumpfe, unentmickelte Geele Je fein Fann
Unter Der %Jece IDTer  4 lachen Borftelungen bebt fichH ein Werfagen, ein JIitangel,
ein HNCißbrauch nicht 10 Deutlich ab iDIie in Dem reichen UnND feingegliederten
Sebilde Des entmwmicelten Seiftes.
©Go E Denn Leicht begreiflich, Daß Der religiöje %)  amon HND Der Senius

DrE in unD Derfelben © zuljammenmwohnen, jd INanNn mÖöchte Yalt bes
Yürchten, Daß DERer Kegel Solftof, DEr Xünftler ND Heilige, auch einen wahne-
innigen, ranati{chen,j UND abitoßenDdDen Zolftoj {1CH berumtfrägt
%)Jaraus folgt aber nicht Daß überall Der %)ämon jeine unkien SSittfiche
regt 1990008 auch Der Senius zu auje iIt a IDIE Eönnen rür gemöhnlich mıf
großer ZAahrfcheinlichkeit annehmen, DAaß in übermäßig erFran®ten Geele,

7 IDIe Der Dämonifche it NUL Die Entartungen, Die nwerte, Der Ausfall UND
Die ASerfager PiINe? ber Das gewöhnliche Hitaß binausgehenDde S©röße erreicht
haben Daß Der ämonifche NUr groß iIt {einer CEnge unND CEinfeitigkeit
in jeiner Herr UunDd jeinem Z8ahnglauben, in jeiner O©tarrheit unD
Hürte; Daß ibm NMULM DEr Haß nicht Die Siebe übermen{chlichem JIaße
verliehen i{t

ber nedmen IDIE Daß au ch DIe Saben DPeS Senius groß UND reicH finD
in DD  z S)ämeon berallenen G©Geele IDD liegt Die CEnt{OHeidung, welche Arf$f
DDN Seift In IOr Das Übergewicht gemwminn unD Dem Iefen Des en{chen
feinen OCtempel unD feinen leßten ISSprt aufprägt? %)amit FPommen wir Der
Srage Sannn ein religiöferel beivahrt iDerDen ODer {ich bemwahren DDL allzu
meitgehenDer jeelifcher Erfrankung Und aur welche Zeife Fann eine SefunDd-
beit erhalten bleiben? Und welche Sinflüffe Eönnen unD Dürfen IDIL ausüben
auf Die Geele en  en DOL alem RinDdes iDenn IDIT nicht efiDa
Gar {eLbit Den CSamen Des S )äümons jie legen, jonDdern Den Seift DeSs Yichten
UND Sef{unden in ir Dewahren un enffalten wolen?

%ie BHeitimmung Au geiltiger UND Damit au religiöfer Sef{unDdheit E
wef{entlichen enf|hieden Den fierunferiten rünDden DEr gejamten Leiblich
feelifhen Anlage en{chen; un Diete finD Für uUuns unzugänglich
%Jas JICaß DEr feeliichen OCtandfeftigkeit Der Ca mif Der Das INNeLE

Sleicdhgemwmicht erhält DDPL geitörf WirxD i{t Au feinem größten eil R1n (Se-
en DDer Peine HZelaftung Der Iaturanlage DErı IDIE Da noch fun Eönnen,
i{t LeDdiglich PINeEe vOrf{ichtig faltenDe Die IDIE Den ge{unDden Anlagen Gge»
wüähren, UND eINe ralt nocH vorfichfigere zarffühlenDde ASorbeuge, InIif Der IDIE
Den Sinfritt DDN Sleidhgewichts{törungen bintanzubhalten en Die PIi-s
QUNg CErErankung DeS Seiftes f aber nicht MMM NUuULrL Citgift Der
einzelnen Geele jie Fann auch Pine verhängnisvole HZelaftung PINPS ganzen
Ioltstums jein (Ss gib£ ASoltsitänme, Oife allen ibren Angehörigen CINE Art
religiöjen (Srbes übermachen, eine bejonDdere CSignung uUnD Jleigung Zu reli«
giöjer CEntflammtbheit unD geraDde weil diefe religiöje Anlage LEIN naturhart i
HND aur Dem Iege leiblicher Abitammung vbermittelt IDICD i iie auch Der (Se-
fahr nafurhafter erftörung uND CEntartung meilten ausgejeßt OGie Ul
DarCum fehr Häufig innerhalb Derarfig veranlagten ISoltes in Sorm DPS
religiöijen SIJämons aur als religiöfer sSanatismus, als ©Omwarmgeifterei als



veligiöfe Düämon.
ungefunder Ny{tizismus vDDder auch gar als teimbhafte 2[n[dge 5 religiöfem
33ahn In pathologijhem SGinne.

ber au ch 12 bemwußtfen, DD  z Tagesbewußtfein gefragenen, Ja {elb{t Die
(Deinbar rein intellektuellen, theologif{dhen Aorftelungen UnND egriffe werDden
DDN Diefer Ilaturanlage in Pefiva gerärbtf UunND beitimmft, uUnNDd 10 Dir. Das Ytatfur-

felbit nocH aur Dem Iege AA  ber Das Seiftesleben verhängnisvoll IN
Aber Diefes geiftige Xeben Fann auch {elb{t eine legte UnND eigene Quelle velis
giöjer %aämonie werDden, DDL alem Dann, IiDenNnNn DDN grundlegenden veli-
giöjen Hrertümern ur it %Jie Zahrheitselemente, Die eine Keligiofität
beitimmen, bilden nämlich in niemals PINe Sefabhr religiöfer Er£rankung,
unDd Darum it DIie Keligiofität, Die aur 12 DDN oftf gevoifenbarte 2ahr-
Deit grünDef, iIm allgemeinen DDLEK Der %)ämonie, DDLE Sanafismus UnNDd
Chwärmerei ge{hüßgter als jeDde anDdDere NReligiofitäf. %Jas CEindringen ICCIger
Anfchauungen unD bäretfifcher ©ondermeinungen bringt aber {oforf eine EL

Sefahr Der CErtrankung mit jich Ja ver{tärkt le Ins Ungemefjene; Denn
geraDde DIie bärefifchen Sehrmeinungen {inD mei{t {(elb{t£ on iCrgenD einer fier
Im Unterbemwußten Der Geele wirkenDdDen religiöfen %$)  amonie  ” enf{prungen.

ber auch 1e geiunDden UND Der A8Sirtlichkeit gemej{jenen unD PUL
probten Außerungen religiöfen Sebens Fönnen DEr Sefahr Der Srtrankung PU»
liegen, IDeNN fie nämlich ZUum SegenftanDd einer Cinfeitigkeit DDeEer Überfpannt-
heit DerDden. Und Das ge  ie Mel DOr£F, in DEr Geele jelb{t ihon eine
Anlage 5 {olcher Sinfeitigkeit vorliegt. $Jas E Ja Das eltfam fragi{che Se-
{eß Das auch m Geelifchen walftet: Daß jeDe Bewegung {iCH Au erhalten uUnND
bis zUum Segten auszumwirken Drüngtf. HeDde ABorftelung {treb£t nach ibrer PL-
wirklicdhung, jeDde Jleigung {ucht fich Au erfüllen, unD {elb{t O©törungen UnND
IMNlängel en fich auszudehnen. Daher Ffommt e Daß afuren, Die fichon grübleri{ch DDer { märmerif{ch angelegt finD, mit Cifer UND l1er nachallem greiren, IDAS ibre Jleigung verftärkfen Fann, Daß fie jene £theologi{cheWBorftelungen, jene religiöfen Übungen UND ajzefifchen Berfuche Devorzugen,12 ibrem grübleri{chen DDer IO wärmerifchen ang enfiprechen. (Sine DeutflicheBeitätigung Qie[2s Sefeßes Liefert geraDde Das IolE, Dem Zolitoj {elbft an
gehörtfe. %Jas Cuol£ UND ÜDderhaupt Der Öiten Devorzugt enf{prechenD
feinem DUrch Die Schiekfale DDPN Hahrhunderten gebildeten Cbarakter 12 Tugen-Den Der Jemut UnD Der BHußgefinnung. Ha DIie Demütigung uUnND Der rait iEla-DI e2D0C1am er{cheinen ibm als G©elbftzweck Der in fich felbft leßten Iisert
rag %JYas DDN Der ZHheolkogie bis AUT äußeriten pige überfriebene Hißtrauen12 men|chliche IYtatfur verbünDet mit Der DrückenDen HNtelandHolieDes YCaturlebens UND Dem Rultur- UND Ieltpef{fimismus PINPS wer leiden-
Den MNolkes UnND erzeugt Eranthafte Sefühle Des Argmwohns, Ja DeS Haftes egen-e  ber Der eigenen Geele Qlls ÖChites Aiel religiöfen SOr  CI erfcheint Da
Die CEntleiblichung, Die Auslöfchung alles ©innlichen unND KXörperlichen, DIe
raDikale, auf Gelbftvernichtung zielenDde MUizefe Und Demenf{prechenD IDICD
als böchfte Snade UnND Darum auch als böcdhifte Cigenleiftung Die Befchauung
eiverfer, nicht efiva Des höbheren ZISifens willen, Das ‘ie berbheißt$t, jonDdernDer Auslöfchung Des ©inneslebens, Die 'ie mit {icH Au tühren {DeinfDer CEftafe willen, mitf Der fie AA  ber Das empiri{che binausreiß$t. ber
eine Geele, Die 10 gierig Den weltentfrückten ©eelenzuftänden zuftrebf, verrälle



C re(igiöfe Dümon.gerade Dadurch einer Erankhaften SYchbetrachtung unD Der Srübelfucht. SGie
mwirD Dem unbe{cdhränkten Sinfluß ibrer eigenen Fritiklofen, Feiner Crfahrungmebr geme{jenen Dbantafien ausgeliefert£.

%)Jarum bilden alle religiöfen DDeELr afzefifchen yiteme, DIe Q3efi-
zücgung als Sipfel DPS religiöfen Xebens erfen, eine unmittelbare, alufte Ses
fabhr religiöfer ErErankung. Gie unfer{cheiden 1m SrunDde überhauptf nicht
DDN jenen primifiven Keli  d=]  —..  DNEN, welche Die Hefefjenheit In icrgenD einer S$orm,
alfo 12 religiöfe ECpilepfie, Die religiöfe $)  amonie  „ als abfolutes »iel, als
Öffenbarung DeS Söttlichen DDer als 3eichen Der Sotteinheit befrachten.

%)Jaraus ergib£ ficHh nNu  —_ 1e $ orDderung größter ©orgf{amfeit UND unbeDdingfer
ASerantmortlichkeit aller, Die in Das religiöfe QXoben anDderer einzugreifen be-
übt£ DDeEr befugt inDd aler Crzieher, Keligionslehrer UunDd Geelenführer. (
ergib£f aquch Die JCofmenDdigkeit mweiteltgehenDder Differenzierung: Denn
geht nicht alle Geelen nach Der gleichen CSchablone Zu bebanDdeln:
religiöfe Sedanken UND Übungen, Die Yür Die einen gefund unDd rörDderlich (inD,
Fönnen in anDern Den rurchtbariten religiöfen %$)  amoon  8 aufwecen UND {itärfen
%Jie GCelb{terfor{hung un Gelbf{t£ontrole, Die 10 un|/däßgbare Dienfte ®
leiften DEeELMAd in Der Begründung Peines religiöfen Hnnenlebens UnD PINeS
wDaHrha fiff£Lichen Die innerften Sefinnungen geftaltenden OGtrebens, geraDde
Diefje Gelbftanalyfe Fann in grübleri{chen Yeafuren z Gelbitzerfegung un
Damit 5 unfäglicher GCelb{tquüälerei DDEer auch Au einer boffnungslofen 1in-
fOnürung uNnND Cinfpinnung 1n Den NcOhgedanken rühren %Jie SorDderung Der
G©elbitbeherri hung un Gelbftzucht Fann in pe{fimiftifch geitimmten DDEeLr in
peDdanti|ch itarren Seiftern 5 einer ASerfolgungsmanie werDden, Die entftmwmeder
Das eigene egell UunD {(elb{ft Das Leibliche QXeben veritümmelt DDeEer Die
gliuUmgebung peinigt unDd marterft SJer religiöfe eDDr)]am, Der 10 IDPL£=
olle Dienfte leiftet ZUL AusfqOhaltung UnND Übermwindung DEr eigenen Chwäce
Ent{hHLußlLofigkeit unD erfahrenbheit, Fann TÜr mandce Geele geraDezu eine
ule Der Unjfelb{tänDdigkeit un Der Seiftesenge unD Seiftesarmut wDerDden.
%Jie Demuft, Dieje Fojtbarite AHlüte innerer ZIahrhaftigkeit, Diefe mwnunDervolle
Hußerung ehrfurchtsvoll LiebenDder Ningabe Das Sroße UnD Söttliche, geraDde
ite IDICD DDN ranfen ©Geelen auf Die {cOrecli 28eife mißverftanDden ND miß-
braucht 5 Gelbftentwürdigung, Ja einer perverjen Quft —_ Der Gelbfitent-
wmürDdigung. Gie Dient jolchen Geelen als wiltommen Otärkung ihrer NMNeinDer-
verfigfeitsgefühle, Denen jie fl reit£lLammern, ficH DDL Der JCofmenDdig-
Feit eigener Sat HND Beranfmworfung Au reffen UnDd 10 Fann Die ÜDemut DDer
IDAS Dafrür gebalten IDiCD, Au einem Jedmantel greulicher Unmwabhrhaftigkeit
un Unebrlichtkeit iverDden, Deren barmlofefte Sorm nocHh jene mebr Eindi{chen
AÄußerungen Der „Demut” InD, Die IDIE als bucklige Semut bezeichnen, jene
Laufen, aber niemals ern{tgemeintfen Gelb{tanklagen UND Gelbf{tverurteilungen
Lobgieriger Geelen.

UnDd enDlich 12 wunDerbare Cmpfängli  eit uUunDd Aufgefchloffenheit Der
egegle Yür Das götftliche Snadenwirken, ibre Hingebung Das ejjelte en
DPS göfflicdhen Seiftes, Der in IDTem  4 Hunnern reDver, ihre e{is ausgebreiftefen
©hmwingen, mit Denen tie Im weifen Yuffraum Der götfftlichen Segenwart

b
mwiegt uUNnND DDN Sipfel Au Sipfeln wirDd, all Das iCD DDN groben
Seiftern unDd ibren mißhanDdelten 6cbußbefob[enen mißveritanden als MCyftik“

“



relig
Und Diefes Niißverftäin  Dn  1$ IDIC innen  4 ZUum nla nach feltfamen Bemwußt-
feinszuftänDden zu gieren unDd fich un anDdere DaDdurch Den unfeligf{ten unD
Lächerlichiten Gelb{ttäufdhungen quszufeßen. Und IDaAS DIE ]  immer i{£, Das
Yreie I3irfen Des qDöfflichen Seiftes zwingen 1 in Eünftliche Kegeln DDN echt
menf{chlicher KXleinlichteit un In ©yviteme DDN (qOreclicher Starrheit UunND
Enge. %Jas Söttliche UND jeine ähe madcdhen lie einem Senuß Au einem
Senußagift, Unfer Defjen Cinfluß auch Die {Qhreclichtten Se{hmacdsverirrungen
als AZeicdhen götfflicher Begnadigung gedeufet werDden. %Jer religiöfe %)aämon
in feiner bemweinensmwerteften Seitalt!

Sine leßte UND jebr wirkjame Urfache religiöfer Crirankung NNEen auch
außere Heimfuchungen iDerDen: rurchtbare YCatur- unD Zeltkataftrophen, lang-
anDdDauernDder SIruck DDON Anagft SGorge uUnD Coqhrecen, unübermwmindlich {QeinenDde
Unficherbeit Der Sebensverhälf£niffe UND Cebensbedingungen, befonDders iDenn
Diefe Unficherbheit eine allgemeine ift. Derartige unerfrägliche Er{chüttferungen
uUnND OÖpannungen itören leicht Das gell Sleicdhgewicht DEer HBetroffenen UND
itören geraDde i Den höheren Xagen, in Den Hewußtfeinsinhalten, Die DPL»
bältnismäßig Die größtfe Berwiceltheit UnND Empfindlichkeit Daben, i Den relis
giöjen Sedanfken unDd Srieben. ©D ermacht Denn in foldhen eiten i einzelnen
„Vropheten“ unD i ganzen fich ausermwmählt DüntfenDden I3öltern Der religiöfe
Dümon in jeiner rurchtbariten Seitalt als ABerfolgungs{ucht, als ZBlutfchrei,
als Deinigungstrieb, als Slagellanten- DDEL auch als Dogrom-AWahnfinn. n
einer mehr milden, aber Doch {cOlimm bedeufungsvolen Seitalt er{ chein£
jolchen Aeiten auch als ZIHunderfucht als Frantbhafte Sier nach Z2eisfagungen,
als unmwiderftehlicher ang DoFfFuklten UunDd myftifchen Cr{ hHeinungen.
er religiöfe $)  amon i{ einer aus DerYegion, Die unfjere DDN Sinfternis un

Angft errüllfe I$3elf peinig£. Sr iteig£ unaufdörlich EIMPDOL Au S Den Abgründen
Der HitenfOenfeele ber auch 2in Senius, 19 Hön HND Licht DIP ihn Feine
IienfOhenfeele bervorbringen, IDIie ihn NUuUr Dff jelber austienden Fann, waltet
autflos UnND TLeUDIg In Diefer I$Sel£t UunD berübhrtf Die Auserwählten mit leitem
KXuß

VDeter Yippert


